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René Juillets

(NACHT-)

Der Peterli
und s Ursula,

Die händ e groß
Terrarium gha

Und händ emole
welle z nacht

Luege, was die
Dierwält macht.

D Kircheglogge
näbedra

Het scho Zwelfi
gschlage gha,

Wo die wunder-
fitzige Kind

Gschwind zum Bett uus
dyselet sind.

Myslistill stehnd
baidi do:

Was basiert ächtscht
jetz drno?

3 Bald druuf abe sait der aint:
«Gnueg jetz Jäglis!» und er gaihnt.
«S Härz, das glopft mer jedefalls
Scho bis fire n in der Hals,
Denn mir sind jo schuurig grennt!»
«Y wais, was me mache kennt.»
Sait der ander. «So ne Gy-

Gampfi mießt doch luschtig sy!»
«Scho. Wenn s au gerisse war -
Wo nimmsch du die Gampfi här?»
Und scho wird - si händ s entdeggt -
D Schildgrott uff der Rugge glegt.

«Lueg», sait lyslig s Ursula,

2«Lueg, do fangt scho ebbis a

Sich biwege, s isch zum lache:
D Schnäggli fehn a Jäglis mache!»

D Schnäggli gampfe mit Juchhee: Und au d Schildgrott lacht si a, _ Ruehig hoggt der Laubfrosch do,
«Prima goht das, hesch jetz gseh?!» Wie das nur e Schildgrott ka. H Sait: «He nu, dä ka me lo!»

(In der näggschde Nummere goht s wyter.)
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